
	 Fach	Deutsch:	Methodenblatt	(Klasse	9	und	10)	

	

Eine	Dramenszene	interpretieren	
	

Das	Ziel	der	schriftlichen	Szeneninterpretation	ist	es,	den	Leser	über	den	Inhalt	der	Szene,	die	
Entwicklung	des	Beziehungsgefüges	der	Figuren,	deren	Redestrategien	und	die	Bedeutung	der	

Szene	für	die	Handlungsentwicklung	des	Dramas	zu	informieren.	
	
EINLEITUNG:	
• Textart	(Tragödie,	Komödie,	Schauspiel,	Drama	etc.)/	Titel	des	Textes	/Autor	bzw.	Autorin/	

Entstehungsjahr	bzw.	Jahr	der	Uraufführung	
• inhaltlicher	Kern	des	Dramas	(konzentriert	auf	wenige	Sätze)	
• Szene	und	Thema	der	Szene		
• Deutungshypothese	(Diese	belegst	du	im	Hauptteil	an	ausgewählten,	sinnvollen	Aspekten.)	

HAUPTTEIL:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
SCHLUSS	
• Welche	Bedeutung	hat	die	Szene	für	die	weitere	Handlung?	
• Welche	Wirkung	hat	sie	auf	das	Publikum?	
• Wie	kann	man	die	Handlungsweisen	der	Figuren	bewerten?	

	
Jeder	Aufsatz	ist	individuell!		

Wichtig	ist	der	„rote	Faden“	(Deutungshypothese!)	
Lege	die	Ergebnisse	deiner	Erarbeitung	geordnet	nach	Aspekten	dar.	

Belege	die	Ergebnisse	mit	Zitaten.	

DIALOGANALYSE	

Die	Szene	
• kurze	Inhaltsangabe	
• Einordnung	der	Szene	in	

den	Handlungsverlauf	
(Vorgeschichte,	mögliche	
Konsequenzen)	

Die	Figurenkonstellation		
• In	welcher	Beziehung	stehen	sie	

zueinander?	(persönlich,	sozial,	
über-	oder	untergeordnet	etc.?)	

Gesprächssituation	
• Was	ist	der	Gesprächsanlass?		
• Welche	Absichten	haben	die	Figuren?	
• Ist	es	ein	besonderes	Gespräch?	(z.B.	

Verhör,	Streitgespräch,	Geständnis,	
Lehrgespräch,		etc.)	

• Wie	sind	die	Redeanteile	verteilt?	
(Gleichberechtigt?	Wer	ist	initiativ?	
Wer	reagiert?	Wer	leitet?)	

Figurencharakterisierung	
• Wie	verhalten	sie	

sich?	
• Welche	Gedanken	

und	Gefühle	werden	
deutlich?	

Figurensprache	
•Wie	ist	ihre	
Sprachebene?	
(sachlich,	
pathetisch,	
emotional,	
aggressiv	etc.)	

•Welche	
sprachlichen	Mittel	
sind	mit	welcher	
Absicht	eingesetzt?	
(z.	B.	rhetorische	
Fragen,	Metaphern,	
Übertreibungen,	
Wiederholungen	
etc.)	


